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Weihnachten 1914

Von Pfarrer D Gottfried Traub
Wir hatten es uns voriges Mal als wir die Kerzen am

Baum ſahen anders gedacht Wir hoffen daß wir nächſtes Mal
auch wieder aus vollem Herzen fetern Dieſes Jahr kommt die

Weihnachtsfreude zögernd And doch iſt des Volkes
Weihnachtsgeſchenk unermeßlich groß Wir ſind
bewahrt geblieben in Hof und Heim wir erlitten nur an den
Grenzen Not und drücken heute unſeren Brüdern in Oft und
Weſt doppelt warm die Hand Aber der deutſche Boden wahrt

ſeine Grenzen und der liſtige Anſchlag der mächtigſten Feinde
iſt heute ſchon zunichte geworden Dieſe Weihnachtsgabe iſt ſo
gewaltig daß ſie in hellſtem Lichte ſtrahlt Dank heißen Dank
allen denen die ſolchen Tag uns geſchenkt Dank heißen Dank
Tauſende wiſſen es heute gar nicht daß es auch hätte anders
kommen können Wir könnten heute auch ſo leben müſſen
wie die Belgier in der Fremde oder die Franzofen auf zer
ſtampftem Grund oder die Polen in Wien Es kam nicht ſo
Wir ſitzen in der warmen Stube und ſehen da und dort die
Feier durch die Fenſter leuchten

Doch kommt die Weihnachtsfreude zögernd Feinde
Waffen Geſchütze Schrapnells ſie paſſen nun einmal nicht

unter den Baum und mag man ſie als Silßigkeit verzehren
oder den Kindern als Spielzeug ſchenken Wibderſinn der Welt
ſchleicht am Gabentüſch vorbei und läßt ſich nicht beruhigen
Freilich hatteſt du in Friedenszeit oft ſehr wenig Menſchlich
keit am Menſchheitsfeſt des Friedens bewieſen Klaſſen
Schichten Stände richteten damals die Schranken auf die heute

nur die Völker trennen Jch weiß ehrlich geſtanden nicht ob
ich dem Krieg nicht danken ſoll daß er uns im eigenen Land
viel einheitlicheren Boden geſchenkt und tauſend Unterſchiede
weggewiſcht hat ſo daß heute Weihnacht wirklich Volksfeier
nicht nur Familtenfeier zu ſein braucht Wahrhaſtig Das ſſt
noch eine Gabe auf dem Tiſch des Volkes gar ſelten und groß
und wir zittern heute ſchon darum daß das Volk dieſes Weih
nachten nicht vergeſſen möge wenn wieder Frieden geworden
fft daß es ſich wieder ſpalte zanke raufe neide Nein dieſes
Weihnachtsfeſt iſt nicht ſo ſchlimm wie es ausſieht

Und doch liegt ein Schleier darüber Viel Trauer löſt
ſich an dieſem Tag herb von dem Herzen das den Kummer
ſchon beinahe verwunden hatte Narben brechen auf Plätze

Das Tannenreis am Gewehr
Von Gottfried Traub

Wer ſein Herz auftut in der Not dem wird
von Gott auch der Himmel aufgetan

Arndt im Katechismus für den deutſchen
Wehrmann

Das war ein Blumenladen ſolch einen ſah ich noch nicht
Aſtern waren s und Chryſanthemen und mannigfaltige
Bauernblumen Eilig waren ſie zuſammengebunden mit
heißen Wünſchen umſchlungen Nun ſtanden die Sträuße
alle da aber nicht im Blumenglas nicht hinter dem Fenſter
Auf dem Gewehrlauf waren ſie feſtgebunden Wenn man
über die Reihe der zuſammengeſtellten Gewehre hinwegſah
erſchien eine einzige Blumenkette Aeltere Mannſchaften
zogen aus Es waren lauter Familienväter Daß gerade
ſie ſo blumenbekränzt davongezogen klang wie Sieg und zer
ſtörte manches Märchen von abnehmender Kampfesluſt
Einen Vater ſah ich beſonders gern aus der Mündung ſeines
Gewehres grüßte ein einfaches Tannenreis Er bückte ſich
zu ſeinem Jüngſten der ſeine blaue Wollmütze feſt über die
Ohren gezogen hafte und küßte ihn lächelnd Sein Weib
ſtand daneben Männliche Hand drückte die Frauenhand
Keine Tränen Das Tannenreis guckte gar luſtig aus dem
Gewehrlauf und beſann ſich ob ſchon Weihnachten ſei und
zitterte ein wenig als das Kommando kam Stillgeſtanden
Dann zogen alle zum Bahnhof die Wehrmänner auf der
Straße die Wehrfrauen auf dem Bürgerſteig und dazwiſchen
die Kinder voll Luſt das ſo viel los war und die Regi
mentsmuſtik ſpielte

Leb wohl mein Tannenreis
wieder

Als ich des Weges zurückging ſagte ich mir Meine
Kinder ſollen auch ihr Tannenreis haben zu Weihnachten
Wenn es ſchon auf einem Gewehr geſteckt hat dann darf es
in der Stube auch nicht fehlen Hunderte und Tauſende
denken heute der Kinder zu wenig Dieſe kommen mit ihrem
Empfinden zu kurz und ihrer Bedürfniſſe achtet man wenig
Die ſtarke Zeit ſoll auch ſie in die Schule nehmen Ver
hätſchelte Kinder die jetzt nichts als Kuchen eſſen oder Kon
ditorwaren begehren ſoll man mit Fleiß daran erinnern
daß jetzt das Mehl behütet werden muß um des Volkes willen
Aber unrecht iſt s wenn man ihnen keine r machen
wollte und ſich nicht die Mühe gibt in dieſen Tagen den
Kindern Sonnenſchein zu bringen auch mit wenigemdich mat deinem Jung in ein Eck und ſpiele mit hart Sie

Wann ſehen wir uns

C c

Vor dem Kaiſerbild
zu Weihnachten

Max Grube
Direktor des Deutſchen Schauſpielhauſes in Hamburg

Das iſt dein Bild dein liebes Bild
Das haſt du deinem deutſchen Land
Vom fernen fränkiſchen Gefild
Wie einen Weihnachtsgruß geſandt

Es iſt dein Bild und iſt s doch nicht
So haben wir dich nie geſehn
Aus dieſen tiefen Fügen ſpricht
Ein unermeſſen Leid Verſtehn

Das Ange das uns angelacht
Du lachſt ſo gern blickt ernſt und ſchwer

Fu viele Greuel ſah s der Schlacht
So viel der Beſten ſieht s nicht mehr

Es ſah den Völkerfriedenstraum
Den du ein Leben lang gehegt
Wie einen armen Blütenbaum
Vom Wirbelſturme fortgefegt

Und um den Mund der herbe Fng
So trat er früher nie zutag
Er kündet ſtill beredt genug
Wie ſchwer die Krone laſten mag

Und eines ganzen Volkes Los
Fühlſt du auf deinen Schultern ruhn
Und kannſt die Bürde rieſengroß
Und willſt ſie auch nicht von dir tun

Doch wie viel Leides dir geſchah
Hent ſchmückt dich mehr als Kronenzier
Nie warſt du deinem Volk ſo nah
Nie war dein Volk ſo nahe dir
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bleiben leer liebe Plätze Die Hand wird müde wozu ſich
rüſten Wozu feiern Die Totenglocken klangen vertraulicher
als die Weihnachtsglocken Wir ſehen das ein und wollen keine
Worte darüber verlieren Jetzt können und wollen wir nicht

wonneere

mit kluger Rede vereinigen was ſich widerſpricht glätten was

4 ſich zerreibt Nur ſoll die Liebe wachſen gerade
in dieſen Tagen und das Volk doppelt bereit
ſein in Würde und ſchlichter Kraft zu wiſſen
daß Sterne nichtſunken und das Licht nicht ver
löſcht und die Hoffnung unbeſiegt bleibt
Vielleicht denken heute Tauſende mehr über Weihnachten nach

als je zu Friedenszeiten So kommt es nicht umſonſt wenn
wir mit bereit ſind jemandem in dieſen Tagen aufzurichten und
zu ſtärken Alles weitere wird ſich klären wenn die Zeit er

füllet iſt FDas ſkandinaviſche Echo des Dreikönigs
Bundes

Von unſerem Korreſpondenten

Kopenhagen 19 Dezember 1914
Als die Nachricht von der bevorſtehenden Monarchen

zuſammenkunft vor wenigen Tagen mit Blitzesſchnelligkeit
ſich über den ſkandinaviſchen Norden verbreitete atmeten die
drei Völker wie von einem ſchweren Drucke befreit auf und
zum erſten Male nach langen Monaten wichen die Gefühle
der dumpfen Sorge um die Zukunft einer zuverſichtlichen Hoff
nung daß jetzt doch noch alles ſich zum Guten wenden könne
Jn allen drei nordiſchen Ländern ſah man mit ſteigender
Beſorgnis daß die Zumutungen die ſeitens gewiſſer krieg
führender Mächte an die neutralen ſkandinaviſchen Staaten
namentlich in bezug auf die Ausübung ihres Seehandels ge
ſtellt wurden ſtets ſchwerer zu erfüllen waren man fühlte
ſich wirtſchaftlich beengt und in einer Weiſe bedrückt die einem
den freien Atem in dieſer ſchweren Zeit ganz zu nehmen
drohte Der ärgſte Druck kam unleugbar von engliſcher
Seite Die Maßnahmen Englands gegen den neutralen See
handel waren allmählich ſo ſcharf geworden daß man ſich im
Norden vielfach fragte ob man nicht doch ſchließlich genötigt
ſein werde in energiſcher Weiſe gegenüber der von dem ſo
nannten wahren Freunde der kleinen neutralen Staaten
immer mehr an den Tag gelegten Geringſchätzung der ein
fachſten völkerrechtlichen Beſtimmungen aufzutreten Jn
ſeinen Beſtrebungen zu verhindern daß irgend welche Waren
auf dem Umweg durch die neutralen nordiſchen Staaten nach
Deutſchland gelangen hat England in Wirklichkeit nach und
nach Maßregeln getroffen die bald einer völligen Lahm
legung der neutralen nordiſchen Schiffahrt gleichkommen
Es darf in dieſem Zuſammenhang freilich nicht ohne weiteres
über die Tatſache hinweggegangen werden daß in den letzten
Wochen auch zwiſchen Schweden und Deutſchland ge
wiſſe Auseinanderſetzungen ſtattgefunden haben die ſich n
Teil daraus ergaben daß es Deutſchland darum zu tun ſein
mußte mit möglichſt wirkſamen Mitteln die Holzausfuhr nach

müſſen merken daß des Hauſes Frieden wirklich ein ſo großes
Gut iſt daß man ihn ſogar mit Blut verteidigen muß Un
recht iſt es wenn du dieſe Zeit hoher Ahnungen von Licht
und Stern in Ewigkeit mißachteſt und ſie dem Kindergemüt
abſtreiten willſt Damit tuſt du deinem Mann im Felde
keinen Gefallen Der Vater ſelbſt im Felde will es ſo haben
daß er auch im Geiſte unter den Baum ſieht und daß er ſein
Jüngſtes lachend ſchaut Er hat genug des Froſtes er gönnt
den Seinen zu Hauſe die Wärme Dafür kämpft er ja Die
Feinde ſollen ihm den heimiſchen Herd nicht zerſtören Weih
nachtsinnerlichkeit muß behütet werden vor Kugel Schrecken
und Graus

Das ſagt mir das Tannenreis über dem Gewehr
Alſo feiert in ſchlichter Stille daß die Kinder etwas

vom Stern in dunkler Nacht ſehen und auch die Alten

Weihnachten heim Bundesbruder

Wie Oeſterreich Ungarn Weihnachten feiert

Von Poldi Schmidl
K K Weihnachten Chriſtfeſt in der Monarchie der

vielen Nationen und der vielen Sprachen
Aber von den ſonnigen Hängen der Tiroler Berge an

gefangen bis hinunter an den Strand der blauen Adria bis
tief hinein in die rauhen Pußten an den Abhängen der Kar
pathen wo noch der Bär hauſt gibt es kein öſterreichiſches
Volk irgend einer Sprache welches dieſes Feſt nicht in
deutſchem Sinne feiern würde Ja ſelbſt der iſlamitiſche
Einſchlag in der Bevölkerung Bosniens und der Herzegowina
er nichts gegen die Macht des Feſtes wie es Oeſterreich

eiert
Ein Feſt des Kindes zuallererſt iſt wie drüben in

Deutſchland Oeſterreich Ungarns Weihnachtsfeſt Wenn
die Kinder drei Wochen vorher klopfenden Herzens ihre
Schuhe ünd Strümpfe vor die Türen ſtellen damit der heilige
Nikolaus ſeine Süßigkeiten darin bergen könne ſo iſt dieſe
Nacht die Einleitung zur drei Wochen währenden Vorfreude
Wenige Tage darauf kommen die grünen Tannen aus den
Wäldern der Steiermark angefahren Der Wiener Haupt
markt für das Weihnachtsgeſchäft der Hof verwandelt ſich
in einen dichten Wald und in eine Budenſtadt Es iſt der
Chriſtkindlmarkt Seit bald 150 Jahren wächſt er hier all

jährlich aus dem hiſtoriſchen Boden und wie oft man ihn
Setz auch geſehen hat ſtets wird man neuerdings von dem altermeinte een Reiz dieſer Welt gefangen genommen Das

ſilberne Chriſtkindlhaar flattert im Winde man ſpürt den
Duft von Tannenreiſig und Lebkuchen man hört das Rollen
von Nüſſen

Und leiſe zieht hier in dieſer Budenſtadt die mit den
Schickſalen Wiens ſo eng verwachſen iſt vorweihnachtliches
Empfinden in den Sinn Man bemüht ſich den Ernſt der
Kriegszeit zu vergeſſen der Vater Radetzki der hier ſtand
iſt ſchon ſeit geraumer Weile mit dem Kriegsminiſterium
auf den Ring übergeſiedelt und die Weihnachtsbäume fehen
diesmal Gäſte mehr Gäſte als Wiener Soldaten kranke
und geſunde aus den entfernteſten Bergdörfern und Pußten
der Monarchie Flüchtlinge und Entblößte Jhnen gilt dies
mal all die Herrlichkeit vor allem der Baum Je größer der
Baum deſto größer die Freude nicht nur die Freude der
Kleinen Die Geſchenke Das iſt eine andere Sache zuerſt
der Vaum Doch nein zuerſt die Kirche Jn die Kirche
ſtrömt groß und klein ſobald die Dämmerung ſich über die
Städte und Dörfer niederſenkt Denn die Paſſion die Dar
ſtellung des Leidensweges Chriſtus nimmt einen großen
Raum in der religiöſen Anſchauung in Oeſterreich ein und
die Krippe der Stall mit dem Jeſuskindlein dem Eſel den
Weiſen aus dem Morgenlande ſie müſſen zumindeſt über
lebensgroße Figuren haben Dann aber faßt die Kirche kaum
die Zahl der großen und kleinen Kinder

Und dann das Feſt die Beſcherung Jch will nicht
ſchildern weil die Freude des Gebens keine Schilderung zu
läßt Aber da alle geben alle Stämme alle Rationen mit
gleicher Jnnigkeit ſo kann die unwiderſtehliche Macht und
der Zauber öſterreichiſcher Weihnachten nur daran gemeſſen
werden daß auch die frömmſte jüdiſche Familie in irgend
einer Weiſe gibt und wäre es auch nur um das religiöſt
Gefühl der Bedienteſten nicht zu verletzen Um s Uhr am
Weihnachtsabend ſind die öſterreichiſchen Städte und Dörfer
ſo menſchenleer wie niemals zu einer Zeit im Jahre Wer
um dieſe Zeit auf der Straße weilt er muß wohl zu den
unglücklichſten Geſchöpfen gehören auch wenn er ſo reich an
Gold wäre wie ein richtiger Baam

Ein Heim ein Baum ein Menſch dem man Gutes er
weiſen kann das iſt der Grundzug der öſterreichiſchzungari
Weihnacht und vor dieſem Gefühl verſinkt ſchon vier
vorher aller Zank aller Hader ſtrebender oder gekränkter
Völker die ſich zurückgeſetzt wähnen
dieſe Völker zuſammenſtrömen alle ihre Jntelligenzen und
Handwerker hinſenden ſo iſt Wien in Wahrheit der Schoß
des öſterreichiſchen Friedens zur Weihnachtszeit Jetzt gar
wo täglich die Sammelwagen durch die n fuhren und

m Haufe aus jeder Hütte wahllos zahllos die Weihaus j

Und da in Wien alle
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Monarchenzuſammenkunft gebi

England zu hindern während Schweden vie aneiner ſuhen A intereſſiert war Eine gewiſſe a
mmung gegen infolgedeſſen in mehrerenwebiſcheß Preßorganen feſtſtellen Doch kann jene Ver

r 51 als nahezu ben betrachtet werden und
man wi der Hoffnung hingeben dürfen daß die ſchwe

r ertec engegenſätze ſich mit der Zeit ganz
werden ausglei laſſen

Man wird mit ziemlicher Beſtimmtheit davon ausgehen
dürfen daß das Auftreten Englands gegenüber dem nor
diſchen Seehandel die Haupturſache der aufſehenerregenden

ildet hat Man hat in den drei
nordiſchen Ländern das Gefühl gehabt daß es den ein
zelnen Staaten Skandinaviens ſchwer fallen werde in
wirkſamer Weiſe gegen Uebergriffe einer kriegführenden
Großmacht zu proteſtieren daß man aber eine begründete
n e Gehör hegen dürfte ſofern man in einer mög
lichſt kr en und nicht mißzuverſtehenden Weiſe durch eine
feierliche re der Welt zeige daß die Zerriſgen
Staaten den ernſten Willen haben ihre volkswirtſchaftlichen
Intereſſen im Weltkriege in gemeinſamer Weiſe zu
ſchützen und ſie er feſt entſchloſſen ſeien nicht nur
unter allen Umſtänden und nach allen Seiten neutral zu
bleiben ſondern ſich auch gegenſeitig in möglichſt tatkräftiger
Weiſe zu helfen die Neutralität zu bewahren und nötigen
fälls zu verteidigen Die Jnitiative des Schwedenkönigs
Güſtav V zur Dreimonarchenbewegung von Malmö iſt
einem warmen Gemüt einem klugen Kopf und einer ſicheren
Beurteilung der Strömungen in den Volksſeelen des Nordens
entſprungen

König Guſtav hat mit rühmenswertem Scharfblick er
kannt daß die nordiſchen Nationen in den ernſten Zeiten
des Weltkrieges in ſtets ſteigendem Grade ihre Zuſammen
gehörigkeit fühlen und ſich zwecks ihrer Selbſterhaltung auf
einander angewieſen betrachten Der alte Hader der zwiſchen
Schweden einerſeits und Dänemark und Norwegen anderer
ſeits wenigſtens in gewiſſen Kreiſen der drei Völker nament
lich in Schweden noch beſtand mußte jetzt in den bitter
ernſten Tagen der Not dem Gefühl der gemeinſamen Ab
ſtammung und der gemeinſamen Jntereſſen an der Wahrung
der heiligſten ſtandinaviſchen Volksgüter weichen ſo wollte
es die große Mehrheit aller Nordländer König Guſtav ver
nahm den Wunſch der Völker er vergaß den letzten Reſt
perſönlichen Grolls den er noch ſeit den Tagen der Unions
auftöſung gegen das frühere Bruderreich Schwedens und
gegen den Nachfolger des vertriebenen Hauſes Bernadottes
auf dem norwegiſchen Königsthron den früheren däniſchen
Prinzen hegen Zum erſtenmal ſeit ſeiner Thron
beſteigung erſchien König Haakon von Norwegen und zwar
auf Einladung des Schwedenkönigs hin offiziell auf ſchwe
diſchem Grund und Boden und die drei nordiſchen Könige
reichten ſich die Bruderhand zur Verſicherung deſſen daß ein
Bruderkrieg im Norden fortan unter allen Umſtänden aus
geſchloſſen ſei

In Norwegen und Dänemark iſt die Freude über die
Dreikönigsbegegnung in Malmö ganz beſonders um deswillen
eine große weil man in dieſer auf die Jnitiative des Königs
Guſtav hin erfolgten feierlichen Veranſtaltung einen ſicheren
Beweis dafür erblickt daß die bisher norwegiſcher und
däniſcherſeits vielfach gehegte Befürchtung Schwedens Neu
tralität ſei in Wirklichkeit einer anderen Art als die
jenige der beiden anderen nordiſchen Länder unbegründet
war Jn der däniſchen und norwegiſchen Preſſe kommt leb
hafte Genugtuung darüber zum Ausdruck daß man jetzt
keinen Augenblick mehr daran zweifeln dürfe daß Schwedens
Neutralitätswille ein unbedingter und dauernder ſei
Schweden ſei davon könne man nach der Monarchen
begegnung in Malmö überzeugt ſein nicht nur einſtweilen
neutral um ſich gegebenenfalls aktiv an die Seite einer be
ſtimmten Gruppe der Kriegführenden zu ſtellen es müſſe
jetzt ſo ſchreibt ein norwegiſches Blatt als eine unum
ſtößliche Tatſache gelten daß ganz Skandinavien ein ruhiges
friedliches neutrales Gebiet während des Weltkrieges bleiben
wolle ohne Jntereſſengegenſätze der einzelnen drei Staaten
welche die Reutralität gefährden könnten Skandinavien ſei
kein Balkan und werde nie ein Balkan werden

T v

Obwohl das e e A Englands wie aus
i rſachen der Dreie e en wehen muß begrküen v r

ihrerſeits die Königszuſammenkunft im Norden mit auf
richtiger Genugtuung und legen die bekanntlich freundlich
lächelnde Beſchützermiene auch bei dieſer Gelegenheit an
Die engliſche Preſſe ſtrömt bei der Erwähnung des bedeut
ſamen nordiſchen Ereigniſſes von Freundſchaftsverſicherungen
gegenüber den kleinen nordiſchen Staaten über leider ſei
England ſo ſchreiben die Times zuweilen genötigt
aus Rückſicht auf ſeine eigene Verteidigung gewiſſe Maß
nahmen gegen die neutrale Schifffahrt des Nordens zu er
greifen glücklicherweiſe hätten die ſkandinaviſchen Staaten
gegenüber derartigen not gedrungenen Veranſtaltungen
bisher immer Verſtändnis bewieſen und nur gegen ſolche
Fälle proteſtiert in denen die dem neutralen Handel zu
gefügten Verluſte zu dem von England beabſichtigten Vor
teil in keinem rechten Verhältnis geſtanden hätten Eng
land würde ſich freuen wenn die nordiſchen Könige und
ihre Ratgeber Mittel und Wege andeuten könnten wie man
den Schaden verringern könne den England ſehr gegen
ſeinen Willen den ſkandinaviſchen Staaten zufügen
müſſe ſolche Vorſchläge wären England willkommen d h
ie müßten allerdings nicht von einer ſolchen Beſchaffenheit
ein daß ſie Englands Waffen ſchwächten Morning
poſt ſpricht ſogar die Hoffnung aus daß die neutralen
Staaten einſehen mögen daß England die treueſte Stütze der
Freiheit ſeil Jm Norden wird man dieſe Ergüſſe mit
gemiſchten Gefühlen leſen wenn man den Blick beiſpielsweiſe
auf das Jahr 1807 das Jahr des Vombardements des un
glücklichen Kopenhagen durch die engliſchen Freunde und
Beſchützer der Kleinen zurückſchweifen läßt

Die Hauptftellung der Ruſſen in den Karpathen
erobert

Frankfurt a 23 Dezember
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Budapeſt

Die Hauptſtellung der Ruſſen im Unger Komitat iſt durch
einen Sturmangriff von den Oeſterreichern und Ungern er
obert worden Durch dieſe Eroberung be herrſchen die
öſterreichiſch ungariſchen Truppen das Ge
biet des Komitats

Krakan das ruſſiſche Kampfziel
Amſterdam 24 Dezember

Der Petersburger Korreſpondent der
ſchreibt

Die Abſicht der Deutſchen Oeſterreicher
und Ungarniſt den DruckaufKrakauzuſchwä
chen und Schleſien und Ungarn gegen An
griffe zu ſchützen Sie verſuchten ihr Ziel zu er
reichen durch einen Kampf ſüdöſtlich von Krakau und durch
die Vedrohung von Warſchau Für die Ruſſen ſei das
wichtigſte Ziel Krakau zu nehmen und das Zu
ſammenwirken zwiſchen den deutſchen und öſterreichiſch unga
riſchen Heeren zu brechen Krakau ſei alſo das nächſte Ziel

Die Verteidigung von Warſchau habe nur ſekundäre Bedeu
tung Nur eine verhältnismäßig kleine Truppenmacht ſolle
Warſchau ſchützen und der größte Teil der ruſſiſchen Truppen
werde verwendet um nach Krakau durchzubrechen

Feldmarſchall Erzherzog Friedrich über die

Kriegslage

Budapeſt 23 Dez Der Kriegsberichterſtatter des Az
Eſt der Dramatiker Franz Molnar wurde von dem
Armeeoberkommandanten Feldmarſchall Erz
herzog Friedrich im Hauptquartier durch eine Unter

Daily Mail

e Außert t ikein ruvsb u r r wegen S
handen Alles iſt im und wird eintreffen was das
Vertrauen in die Armee rechtfertigt Das Gelände in Serbien
iſt furchtbar die Wege unwegſam das Wetterſchreck
i Es gibt aber kein Hindernis worüber die nunmehrg Tas lte Armee früher oder ſpäter nicht triumphieren

würde Was die Karpathen betrifft ſo bin ich nie daß
die Entlaſtung Ungarns ſo ſchön fortſchreitet Jch
hoffe in nicht langer Zeit wird Ungarn vollſtändig geſäubert
ſein freilich muß alles beſonnen und vorſichtig geſchehen da
nicht nur das Leben ſondern auch die Geſundheit der Soldaten
eſchont werden muß Glauben Sie mir dies bildet Tag unddacht meine Sorge

Das Geſpräch kam ſodann auf die Schlacht bei Lima
nowa wobei der Erzherzog beſonders die Tapferkeit der
Oedenburger Nadasdy Huſaren hervorhob und hinzufügte
Auch die 3ler haben prachtvoll gearbeitet Piotrkow

wurde von einem einzigen Bataillon ihres Regiments
unter Führung eines Leutnants erſtürmt

Auf die Frage nach dem Befinden des Kaiſers
Franz Joſef antwortete der Erzherzog Seine Majeſtät
befindet ſich Gott ſei gedankt in voller Kraft und Geſundheit
Seine Aufmerkſamkeit erſtreckt ſich auf alle Einzelheiten der
Kriegsereigniſſe Er nimmt mit weiſer und feſter Ruhe und
mit unerſchütterlicher Zuverſicht jede Nachricht auf die vow
Kriegsſchauplatz eintrifft

X

Verluftreiche Kämpfe der Franzoſen

c B Genf 24 Dezember
Zwiſchen Maas und Argonnerwald dauerten die Jn

fanteriegefechte fort Der heftige Zuſammenſtoß bei
Boureilles koſtete den Franzoſen ſehr empfind
lichen Geländeverluſt ſchwere Opfer an Toten
Verwundeten und Gefangenen als Folge des mit der größten
Erbitterung geführten Minenkrieges Jn der Champagne
ſoll heute bei Pertheshurlu und Beauſejour wo die Fran
zoſen beſonders ſchwere Verluſte erlitten Artillerie und
Jnfanteriekampf über den Beſitz einiger wichtiger Stütz
punkte entſcheiden

Brüſſel 24 Dezember
Jn Havre ſchätzt man die Geſamtſtärke der gegenwärtig

im Felde ſtehenden engliſchen Armee anf höchſtens
300,000 Mann die ſich faſt alle in Flandern befinden

Franzöſiſche Flieger in Süddeutſchland
Baſel 24 Dezember

Die franzöſiſchen Flieger entfalten gegenwärtig im Elſaß eine
rege Tätigkeit Einer von ihnen ein franzöſiſcher Hauptmann
war genötigt infolge Motordefekts zwiſchen Weil und Haltinger
eine Stunde von Baſel zu landen Er wurde ſofort verhaftet

und nach Lörrach abgeführt

England über unſere militäriſchen KReſerven

c B Rotterdam 24 Dezember
Die Times berechnen daß Deutſchland noch 4 Millionen

ungeübte Männer verfügbar habe die jetzt ausgebildet wür
den Sie würden zwar nicht ſo gut ſein wie die jetzigen Feld
truppen aber der militäriſche Geiſt werde die Schwierigkeiten
überwinden Jn Deutſchland beſtehe kein Waffenmangel Deutſch
land habe vielmehr Gewehre ſogar für den öſterreichiſchen Land
ſiurm abgeben können Wahrſcheinlich werde Deutſchland im
Frühjahr kräftige Anſtrengungen machen um den
Sieg zu erringen Es ſei um ſo nötiger daß die Verbündeten
alle Kräfte einſetzten da nicht nur mit der deutſchen ſondern auch
mit der Macht Oeſterreichs zu rechnen ſei

nachtsgaben den Soldaten in das Feld geſchickt wurden von
dem Deutſchen dem Tſchechen von dem Juden dem Türken
jetzt zeigt Wien das Geſicht eines Mannes der ſich mit ällen
Mitteln und Liſten ſeines Eigentums entäußern will weil
der Anblick des Beſitzes ihm unangenehm iſt Das Goldene
v Herz iſt das Herz aller Völker Oeſterreichs ge
worden

Auf ein Vergnügen wird der Wiener wohl auch jetzt
nicht verzichten können Gegen Mitternacht beleben ſich die
Straßen verlaſſen die Menſchen die Häuſer Der Wiener
ſetzt ſich auf die Stadtbahn oder die Elektriſche und fährt
planlos die Häuſerreihen entlang Nämlich er muß von
draußen zuſehen Er muß durch die Fenſter anderer wild
fremder Leute gucken er muß wiſſen daß auch ſie daß alle
alle ihren Baum haben Jſt ein Fenſter unbeleuchtet etwa
am Gürtel wo die ärmeren Leute wohnen dann iſt s gut
Dann weiß er dieſe Leute ſind bei der Nachbarin die einen

Baam hat Rur kein Licht das nicht vom Baume kommt
Dann erſt nach dieſer kleinen Rundfahrt geht s in die Meſſe
in die heilige Chriſtnachtmeſſe Ganz gleich ob an grandioſen
Cafés vorüber oder mit der Laterne durch den Schnee des
Gebirgsdörfchens
Die Meſſe verſäumt niemand ſonſt dürfte er nicht auch

die nächſten Tage feiern Die nächſten drei Tage nämlich ge
hören der Hausfrau ſei ſie nun Böhmin Ungarin Dalma
tinerin Sie hat mehrere Tage hindurch gebacken geröſtet
gebraten und jeder zur Familie Gehörige muß an dieſen
Tagen außer dem Guglhupf und dem Stritzl wenigſtens
einmal im Tage ſeine Leibſpeiſe vorgeſezt bekommen Er
nimmt ſie aber gern auch mehreremal des Tages

Ein Weihnachtsahend in Athen

Ein Erlebnis
s ſchneit Mitternacht iſt s und ein eiſiger Wind

peitſcht den feinen ſtechenden Schnee den wenigen Leuten
die noch unterwegs ſind in das Geſicht Fröſtelnd und
ſtampfend f eingemummt eilen ſie ihrer Wohnung zu wo
in hellem Lichterglanze die traulich grüne Tanne ſtrahlt
Heiligabend Da fällt mir eine andere Feier ein weit
drunten im ſonnigen Süden Aus
abend Da ſaßen wir in Rick
Stübchen das in einem großen ain Athen gelegen war Se glühent

en Abend und wir fünf Deutſchſnteinden perlendem E

da feierten wir Heilig
ard Dürrs gemütlichem
ſe am Konſtitutionsplatz

Sonnenball ſenkte ſich
hoben unſer Glas mit
und ſtießen ſchweigend

an und tranken auf unſere Heimat und unſerer Lieben Wohl
Ein Tannenbaum war nicht aufzutreiben geweſen und des
halb hatten wir ein altes verkrüppeltes Fichtenbäumchen
das wir auf der Pnyx gefunden hatten mit duftenden Wachs
kerzen geſchmückt Und zum Klange heimiſcher Zupfgeigen
erſchollen die traulichen Weihnachtslieder der Heimat wie
ſie daheim die Kinder ſingen und die wir Erwachſenen hier
nun aus voller Bruſt in die laue Nacht ſchmetterten Jn
dieſer Feſtesſtimmung nur wer an ſolchen Tagen im Aus
lande unter deutſchen Brüdern weilte kennt ſie ſangen
wir plötzlich niemand wußte wer es begonnen hatte aus
übervollem Herzen und mit friſchen Kehlen Deutſchland
Deutſchland über alles daß es laut durch die offenen
Fenſter über den weiten lichterſtrahlenden Platz hallte Der
erſte Vers war zu Ende wir blickten uns ſchweigend an und
wollten juſt den zweiten Vers beginnen da ſang plötzlich
eine rauhe aber helle Stimme direkt unter unſerem Fenſter

Deutſche Frauen deutſche TreueDeutſcher Wein und deutſcher Sang

Sollen in der Welt behalten
Jhren alten ſchönen Klang
Uns zu edler Tat begeiſtern
Unſer ganzes Leben lang
Deutſche Frauen deutſche Treue
Deutſcher Wein und deutſcher Sang

Jch weiß nicht wie es kam aber uns allen ſtiegen die
Tränen in die Augen wir ſtürzten ans Fenſter da ſtand
dort unten auf der Struße von neugierigen Gaffern um
geben ein zerriſſener zerlumpter Burſche mit wirrem Haar
und verhutzeltem Bart und ſang in edlker Begeiſterung zu
unſerem Fenſter hinauf Auch ihm liefen die dicken Tränen
über die braunen Wangen Wir haben ihn dann herauf
geholt es war ein deutſcher Landsmann aus dem Pommer
ſchen deſertiert verkommen verwahrloſt verdorben

Er hatte unſeren Geſang gehört und da hatte den Hart
geſottenen das Heimweh gepackt Er der nie wieder in die
Heimat zurück konnte fühlte es ſchmerzlicher als wir die
wir daheim noch unſere Lieben hatten

Wir gaben ihm jeder eine r nie habe icheinen Menſchen wieder mit ſolchem Heißhunger eſſen nie
wieder mit ſolcher Gier Zigaretten rauchen ſehen wie dieſes
verlorene Menſchenkind

Mit rührender Dankbarkeit nahm er die Kleinigkeitendie wir ihm geben konnten trank ſang und range und
reute ſich wie ein Kind daß er wieder einmal mit Deutſchen
eutſch ſprechen durfte

Das war meine ſchönſte Weihnachtsfeier

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

102 Fortſetzung Mari druck verboten
Da half nur eines Gewehre hinüber über den

ſchmalen Verbindungsdamm doch noch einmal in das ver
laſſene Außenwerk eindringen und die arbeitenden Pioniere
zuſammenſchießen

Das ſchlug Ponchalon dem General vor Der ſagte nur
das eine Wort

Unmöglich 8So beſtimmt ſo reſigniert daß der Jüngere einen Augen
blick verſtummte

Sacré bleu und alſo tatlos zuſehen müſſen wie der
Feind die eiſerne Fauſt an die Befeſtigung ſelber legte
tatlos dieweil man noch heil und geſund auf ſeinen zwei
Beinen ſtand und ein paar tauſend Mann hinter ſich hatte

Ponchalon knirſchte vor Wut und wenn s auch nur
ein Aufſſchub wäre ein zwei Tage was konnte

in ein zwei Tagen nicht alles ereignen vielleicht ver
andelte die junge republikaniſche Regierung in Paris ſchon

wegen des Friedensſchluſſes wer konnte wiſſen
Und wenn auch das nicht man wehrt ſich doch

Himmel und Hölle man kämpft doch bis zum letzten Mann
und bis zur letzten Patrone

Eben kam bei Fackelſchein im Laufſchritt eine alarmierte
hen aus den Trümmerhaufen der Vorſtadt

eraus warf ſich hinter die deckende Kurtine ihre Offiziere
halegeen haſtig ihre durcheinander geratenen Mann

haften
Na alſo da hatte man ſie die Chaſſepots nun hin

über mit ihnen über den ungeſchützten Vamm in das zer
wühlte verödete Vorwerk hinauf auf die Wallkrone und
die Arbeiter in den Graben geknallt

Aber die demoraliſierten verzweifelnden Kerls da
hinüberkriegen

Unmöglich hatte der General geſagt
François de Ponchalon entſann eines großen Fran

zoſen der ſagen durfte daß dieſes Wort in ſeinem Lexikon
nicht vorhanden ſei Und er ſelber hatte er nicht den
Malakow miterſtürmt 7

Er entſann ſich daß er am Nachmittag des Tages deſſen
Kommen ſich ankündigte im falben Dämmer dort über den
Nebeln der Rheinebene daß er um 5 Uhr nachmittags
einen Schurkenſtreich begehen wollte
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U G 232 Der Sulta tunter britiſchem r T n
er als erſten a x ſich vom Vertreter der

Times interviewen ließ Er daß er durch die Er
agei in der Türkei rdentlich enttäuſcht ſei und er

ruekt daß die Pforte ſich 7 Kriege entſchloſſen habe
Das Verhalten der ſouzeränen Macht habe Großbritannien

gezwu das Protektorat über Aegypten u erklären Die
engliſche erung habe ihn aufgefordert das Sultanat zu
übernehmen Er habe es nicht leichten Herzens angenommen
ſondern mit vollem Verſtändnis ſeiner Verantwortung um
eine hellige Pflicht zu e der Hoffnung daß er in
der ſein er ſeinem Volke einen Dienſt zu leiſten

der Unterdrückung des Aufſtandes Arabi Paſchas
bin überzeugt daß Aegypten ebenſo wie die anderen

che e h ren hat Ernem Fortſchre en Für das was Eng
an A getan hat können wir nur dankbar ſeinegypten

Lord Cromer der verſtorbene Sir Aldon Gort und Lord
Kitchener kannten alle meine Anſichten und wiſſen daß meine
Anſtrengungen nur auf das Wohl Aegyptens gerichtet waren
Jch vertraue ganz auf England und hoffe daß England mirvertraut habe für gute Beziehungen zwiſchen England
und gewirkt Meine Beziehungen zu ihrem großen
König Eduard VII waren die freundlichſten ſeit unſerer Be
S i e daß meine Beziehungen zu ſeinem
Sohne g m herzlich ſein werden Jch hoffe daß falls
Aegypten wieder bedroht werden würde die moraliſchen und
kulturellen Fortſchritte meines Volkes ſo ſein werden daß es
ſich bereit erklären werde ihr Leben Seite an Seite mit den
Truppen des Reiches zu verteidigen So bereit wie ihre
Territorialtruppen und die wunderbaren Auſtralier und
Neuſeeländer die zu bewundern wir täglich Gelegenheit haben
Seit Beginn der Okkupation iſt die Haltung der britiſchen
Offiziere und Mannſchaften direkt wunderbar Jch glaube
daß ſich eine große Zukunft für mein Land bereitet Wenn
erſt die Unruhen die durch den Krieg hervorgetreten ſind
beendet ſein werden wird Aegypten ein Zentrum ſowohl
moraliſchen wie materiellen Glücks ſein

Verwiſchte Kriegsnachrihten

Her Krieg in den Lüften

Aus Rotterdam wird dem T gemeldet
Der deutſche Flieger der Calais überflog warf wie

den Times weiter gemeldet wird am Sonntag mittag
zwei Bomben ab Man ſah ihn eine merkwürdige Kurve
über den Kanal beſchreiben Mit großer Schnelligkeit flog

er über das Fort Risban weg das ſchon zur Zeit Caligulas
den Hafeneingang beſchützte Dem erſten Bombenwurf folgte
ein ſtarker Knall wie von einem Kanonenſchuß Aus dem
Meer ganz nahe bei dem Fort ſtieg eine große Waſſerſäule
empor Der Flieger hatte geſchickt gezielt das Fort blieb
aber unverſehrt Die zweite Bombe fiel im Hafen in der Nähe
des Hotels Maritime nieder Eine gewaltige Waſſerſäule
ſtieg empor und überſpritzte den Kai und die Vorderſeite des
Hotels Von einer Plattform aus ſchoſſen einige Schützen
emſig auf den Flieger der aber bald außer Schußweite war
Nach einer Times Meldung aus Dünkirchen hat ein
Flieger der Etterbeek überflog dort zwölf Bomben ab
geworfen Jn der Nacht zum Montag bei völliger Dunkel
heit ſtieg ein engliſcher Marineflieger in der Rich
tung nach Oſten de auf und warf in dieſer Gegend neun
Bomben ab Er kehrte nach einer Stunde zurück Er
glaubt die Bomben hätten Schaden angerichtet

Erfolgreicher Angriff der Deutſchen in Angolg

e B Mailand 24 Dezember
Der portugieſiſche Kolonialminiſter erklärte in der

Kammer daß die Deutſchen in Angola einen neuen Angriff

T e a 3

Se ch Bee h dangriff vorzubereiten

Aufhebung der Briefzenſur für Poſen
S B Pofen 24 Dezember

Der Gouverneur der Feſtung Poſen hat die am 8 Aug
angeordnete Briefzenſur und Paketkontrolle im Bereich der
Feſtung aufgehoben

3

Deutſches Reich
ver Miniſter des Innern gegen Nachbildungen

des Eiſernen Kreuzes

Es iſt ſchon mehrfach darauf hingewieſen worden daß
gegenwärtig zahlreiche verkleinerte Nachbildungen des
Eiſernen Kreuzes in den Handel gebracht und von unbefugten
Perſonen getragen werden Dieſe Nachbildungen können An
laß zu Verwechſlungen mit dem Eiſernen Kreuz geben Zum
Schutze des Kriegsordens hat der Miniſter des Jnnern es
jetzt für geboten erachtet gegen das unbefugte Tragen der
Nachbildungen auf Grund des S 360 Abſatz 8 des Strafgeſetz
buchs unnachſichtlich einzuſchreiten Die Ortspolizeibehörden
werden daher erſücht derartige Verſtöße zu ahnden

Oeffentliche Kaſſen der von den Ruſſen verheerten
oſtpreußiſchen Kreiſe

Die Kreiskaſſen der Kreiſe Angerburg Darkehmen
Goldap Gumbinnen Oletzko Pillkallen und Stallupönen
befinden ſich in Jnſterburg Das Landratsamt des Kreiſes
Goldap in Königsberg Oberpräſidium des Kreiſes Oletzko
in Berlin Landeswaſſeramt Unterwaſſerſtr des Kreiſes
Pillkallen in Stettin Moltkeſtraße 15 des Kreiſes Stallu
pönen in Stettin Moltkeſtr 15 WTB

Franzöſiſche Guthaben in Deutſchland

Nach der in Bordeaux erſcheinenden Zeitung Petite
Gironde teilt Tribung mit daß die Summen der Schulden
verſchiedener deutſcher Weinfirmen an Bordelaiſer Häuſer mit
nicht weniger als 50 Millionen Franken angegeben werden

Zur Regelung der Niederfüllbacher Stiſtung

Koburg 23 Dez Die Abgeordneten des Koburgiſchen
Landtages hielten geſtern hier eine Beſprechung ab in der
u a die Anſprüche des Koburgiſchen Staates an die Nieder
füllbacher Stiftung des Königs Leopold von Belgien erörtert
wurden Wie man hört iſt die Angelegenheit derartig ge
regelt daß auf einen Erfolg der koburgiſchen Anſprüche ge
rechnet werden kann

Der Wandel der Zeiten

München 23 Dez Das Kollegium der Gemeindebevoll
mächtigten in München in dem die Sozialdemokratie die
ſtärkſte Partei geworden iſt hat laut M mit 35 Stimmen
von 53 den ſozialdemokratiſchen 2 Vorſitzenden Witti Expe
dient der Münchener Poſt zum 1 Vorſitzenden gewählt
Das Zentrum gab weiße Zettel ab Zum 2 Vorſitzenden
wurde der nationalliberale Buchdruckereibeſitzer Schön ge
wählt Witti hat in Uebereinſtimmung mit ſeiner Fraktion
die Erklärung abgegeben daß er die Repräſentation in vollem
Umfang übernehmen werde Witti hat früher ſchon bei
Fürſtenempfängen in München ſo auch beim Empfang des
Kaiſerpaares von ſich reden gemacht Auch zur Hoftafel tſt
er gegangen

Wehrbeitragspflicht auch nach dem Tode Der preußiſche
Finanzminiſter hat in einem Erlaß an die Steuerbehörden

darauf hi eſen daß die Wehrbeitra eines ver
ſtorbenen agspflichtigen eine an derer
Fälligkeit der Tod des Beitragspflichtigen n ändert
Nur die Bewilligung von Stundung oder die Entrichtung
von andern als den gefetzlichen Teilbeträgen erliſcht mit
dem Tode des Beitragspflichtigen Dem Erben der die ge
ſetzlichen ſpäteren Teilbeträge zum Voraus zahlt ſteht dem
nach auch das Recht des Zinſenabzuges nach S 51 Abſatz
des Wehrbeitragsgeſetzes zu

Das Verſchwinden der Cholera An Cholera iſt nach
einer Mitteilung des Kaiſerlichen Geſundheitsamts nur noch
eine einzige Erkrankung in der Woche vom 13 bis 19 Dezbr
feſtgeſtellt worden und zwar in Polenzigerbruch im Kreiſe
Weſtſternberg im Regierungsbezirk Frankfurt a O Sonſt
kamen einige Fälle vor in Kriegsgefangenenlagern ſowie
bei Verwundeten oder Kranken die vom öſtlichen Kriegs
ſchauplatz kamen Jn Oeſterreich kamen in der Woche vom
29 November bis 5 Dezember 102 Erkrankungen und 15
Todesfälle zur Ermittelung und zwar in Niederöſterreich
32 Erkrankungen und 2 Todesfälle davon in Wien 29 Er
krankungen und 2 Todesfälle in Böhmen in drei Gemeinden
23 Erkrankungen und 1 Todesfall in Mähren in acht Ge
meinden 15 Erkrankungen und 7 Todesfälle in Schleſien in
drei Gemeinden 14 Erkrankungen und 5 Todesfälle in Gali
zien in zwei Gemeinden 18 Erkrankungen davon 17 in Kra
kau Jn Ungarn kamen vom 29 bis 30 November 52 Er
krankungen zur Anmeldung davon in den Städten Buda
peſt 3 Preßburg 1 und Szatmar Nemeti 1 Jn Kroatien
Slavonien kamen vom 22 bis 28 November 4 Erkrankungen
und 2 Todesfälle zur Anzeige

ca
Die nächſte Nummer der Saale Zeitung er

ſcheint mit Rückſicht auf die Feiertage und um
unſerm durch die Kriegszeit beſonders ſtark in Anz
ſpruch genommenen Perſonal Ruhe zu gönnen
erſt am nächſten Montag und zwar als Morgen
ausgabe Wichtige Melvungen werden ſelbſt
verſtändlich auch während der Feſttage jeder
zeit durch Extrablätter bekanntgegeben

Zur Annahme von Familiennachrichten und
ſonſtigen Anzeigen ſind unſere Schalter in der
Hauptgeſchäftsſtelle Gr Brauhausſtr 17 Fern
ſprecher 176 am Sonnabend und Sonntag mittag
von 12 2 Uhr geöffnet

S S

Verantwortlich für den politiſchen Teil Sieg
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes

ried Dyck
cht Handel

uſw J VSiegfried Dyck für Ausland und letzte NRachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth

r Zent r in HalleZuſchriften an die riftleitung ichte uſwſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der War e u
an einzelne Schriftleiter zu richten

Ein raſch und ſicher wirkendes Mittel gegen alle
rheumatiſchen nud Nervenſchmerzen

Die geradezu überraſchenden Erfolge die von einigen hervor
ragenden Aerzten mit To gal erzielt wurden verſchafften dieſem
Präparate in Kürze eine wohlverdients allgemeine Anoerkenaung
Togal iſt ein auf einem volltommen neuen Grundfatze aufge
bautes abſolut harmloſes deutſches Präparat Mit unfehlbarer
Sicherheit wirkt es prompt bei veralteten Fällen von Neuralgie
Kopfſchmerzen Rheumatismus Gicht Jſchias Hexenſchuß und
Gliederſchmerzen aller Art Der Erfolg tritt ſofort ein die Schmeren
laſſen nach und man wird von neuem Lebensmut vbeſeelt Tog al
iſt in jeder Apotheke erhältlich Man mache keine Ezperimente mit
anderen Mitteln andere Leute haben dies zuvor für Sie getan
und alle nehmen ſie jetzt Togal Es gibt nichts beſſeros Der
billigo Preis ermöglicht es jodem ſich von der vorzüglichen Wir
kung zu überzeugen Es wird garantiert daß es hilft und daß es
unſchädlich iſt Ausſchneiden

Er entſann ſich daß in weiter Ferne ein ver
trauendes Mädchen lebte das ſeiner Antwort harrte
umſonſt harrte ſeit genau einem Monat während deſſen
zwar er ſelber in der umlagerten Stadt eingeſchloſſen geweſen
war aber am Ende doch einen Weg für ſeine Antwort hätte
finden können wenn er ihn hätte finden wollen

Er entſann ſich daß er der Sproß eines Geſchlechtes von
Rittern von Edelleuten von Helden war und daß es
einen letzten Weg gab ihrer würdig zu bleiben eine
Möglichkeit der Gemeinheit aus dem Wege zu gehen die
langſam lauernd unabwendbar auf ihn zugekrochen war
e kundig der Stelle wo ſein ſtählerner Charakter ver

agte
Er trat vor ſeinen Chef falutierte
Mein General geſtatten Sie mir nach meinem Er

meſſen zu handeln
Jch bitte lieber Freund
Franvois de Ponchalon ſchritt vor die Mitte der Kom

pagnie
Sie geſtatten Leutnant ſagte er zu dem Offizierder die Truppe führte i
Hört alle hierher meine Kinder 200 Augenpaare

richteten ſich auf den ſchlanken Mann der im matten Lichte
der Fackeln und Blendlaternen vor ihnen ſtand um den
Aermel die vierfach ſchimmernde Goldtreſſe

Mit knappen Worten erläuterte der Kommandant den
Jnfanteriſten die Situation Es galt aus dem Tor auszu
fallen in raſendem Lauf den ſchmalen Damm zu überſchreiten
der quew über die Waſſerfläche hinüber von der inneren

e z h hn erbeten ger rmittelbare An rung ndes ährdeten Vorwer
hinüberführte

Jch werde mich an eure Spitze ſetzen meine Kinder
aber ich will dieſen r nur dem zumuten der mir frei
willig folgt Wer lebend zurückkommt dem garantiere ich
T mit Genehmigung meines Herrn Chefs nicht wahr mein
General dem garantiere ich die Legion Alſo Frei
willige vor

Der Leutnant der die Kompagnie führte der Unter
leutnant vom erſten Zuge traten ſalutierend vor und
Dre zögernd nach dem andern noch acht

e
fünf Mann heraus aus der dieanderen ſtanden t Hätte u e denn ganz

Wozu Die Feſtung war ja doch verloren das wußte
doch jeder jeder alſo das Leben an ein paar Tage
Aufſchub darin war doch keine Vernunft nicht wahr

Jch bitte Sie meine Herren ſich mit Chaſſepots zu ver
ſehen Auch mir eine Flinte her

General Barral trat auf ſeinen Adjutanten zu
Stimme bebte

Es tut mir weh Sie zu verlieren mein Freund
aber einem Helden in den Arm fallen in dem Augenblick
da er ſich Unſterblichkeit verdienen will nein Leben
Sie wohl mein Kamerad

Er umarmte den ſchlanken Mann und küßte ihn
Und ſo mit einem Männerkuß auf den Lippen trat

Francçois de Ponchalon an die Spitze ſeiner 15 Freiwilligen
Das eiſerne Tor knarrte auseinander die niedere Wölbung
ſchlang das kleine Häuflein ein Und nun klomm alles was
blieb mit Haſt den Wall hinan und ſpähte nach vorn in die
Finſternis

Noch immer tönte in regelmäßigen Jntervallen wie das
taktfeſte Niederfallen eines gigantiſchen Eiſenhammers das
Krachen der Mörſer die in hohem Bogenſchuß ihre Rieſen
r in die Baſtion 11 hinüberſchleuderten um ſie zu

reſchieren Und wenn die Feuergarben drüben aufzuckten
dann ſah man vorn die Spiegelflächen der zickzackförmig ge
wundenen Waſſergräben aus der Finſternis tauchen für eine
Sekunde um ſchnell in die Schwärze zurückzuſinken Und
dann dann blinkten auch die Gewehrläufe die Seitengewehr
ſcheiden des kleinen Häufleins auf das ſich durch das Gewirr
der Saillants der ausſpringenden Winkelwerke hindurchſchob
dem Anſatzpunkt des ſchmalen Dammes zu

Und jedem Lauſcher ſtockte der Herzſchlag ſtand der
Atem ſtill zwiſchen den Rippen Würde es gelingen
hinüberzukommen oder war der Feind auf ſeiner Hut

Alles blieb ſtill
Und ist jetzt ſah man die wackere Schar aus dem

Schutze der Saillants heraus und auf den ungeſchützten Damm
hinüberſtürmen noch 50 Schritte

Auf einmal praſſelte drüben eine Salve aus vielen
hundert Gewehren Die ganze Niederung jenſeits der
Vorwerke der Waſſerflächen ſtand in zuckenden Flammen
e deren Schein ſich in den windgekräuſelten Fluten der
Gräben tauſendfältig brach die Lauſcher auf Wall
der General die Artilleriſten die Kompagnie 5 auf

ſah man wie einer nach dem anderen

Seine

mitten im raſenden Lauf zuſammenbrach und in das auf
ſprühende Waſſer ſtürzte

Und dennoch nun blitzte es auf dem Saum des zer
ſtörten Vorwerkes auf

Ste ſind drüben ſchrien die Lauſcher
acht zehn müſſen hinüber gekommen ſein

Jm ſelben Augenblick aber ſchwieg der Donner der Ge
ſchütze drüben Teufel Teufel offenbar wechſelten
ſie das Ziel

Einige Sekunden lang tönte nichts als das wütende
Knattern des Schnellfeuers aus zehn Gewehren von hüben
aus tauſend von drüben

Und dann dann ſtiegen aufs neue mattleuchtende
Raketen die ſteilen VBogenlinien der Mörſergranaten himmel

Wenigſtens

Aan ſenkten ſich in jähem Fall aber nun nicht mehr auf
Baſtion 11 ſondern wie in den letzten zehn Tagen auf
Lünette 53 ſie barſten inmitten der zerpflügten Wall
krone dort wo die Chaſſepots aufblitzten und nach acht
zehn Granatſchüſſen war es ſtumm geworden und dunkel auf
Lünette 53

Der Morgen graute Allmählich tauchten die Umriſſe
der Vorwerke aus der Dämmerung Auf der Wallkrone der

re ſah man nur noch zerſtreute Fetzen menſchlicher
eiber

Und nicht einer von den Freiwilligen kam zurück ſich
das garantierte Kreuz der Ehrenlegion zu holen nicht
einer

V

Um den runden Eßtiſch im Speiſezimmer des HauſesPiſtorius unterm gelben Schein der len ſaßen in
riedlicher Abendſtimmung fünf Menſchen plaudernd bei
ammen Der Hausherr mit der Pfeife W e mit
em Strickſtrumpf der Student hatte e Vücher aus

denen er ſich zum chemiſchen Doktorexamen vorbereitete zu
rückgeſchoben ſeitdem gegen 9 Uhr die Frau Oberin doch noch
auf ein Stündchen herübergekommen war Die blonde Marie
e ihren Arm in den Ellbogen der glühend verehrten neuen

reundin gedrückt
Und ruhig flog das Geſpräch aus der behaglichen Stube

in die Welt hinaus dem Kriege nach er war
es ausgegangen das wilde Getöſe hatte widergehallt an
dieſen Mauern dieſen behaglichen Wänden hatte ſich dann
von dannen gewälzt weit weit in die Fern umbrandetenun die Wällſe der fernen fernen Stadt Lichtes

Gortfetzung belgt
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Bruno Hexdrich s Stadttheater Il Halle
Konservatorium für Musik und Theater Sag n 1181
Gegr Hallesches Konsemateclum Güichenstr 20 Geh Hofrat M i Richa d s

Aushbiidung von Beginn bis zur künstlerischen Relfe in allen
Fäch der Musſk and des Theaters sowie für den Lehrberul

WW d n o 9 Grunagchuie Aufnahme für Kioier Violine ung Ceüe enor Stgitaß 3 atte

DTrockenfinrichtunge h äh Al e inKoch Wasch 7Ba e Prospekte und Satzungen durch das Sekretariat Anmeldungen ren don leine reiſen
JJ Anlagen j auch während der Ferien von 1 und 3 6 Uhr Der J Gunerbaron

e Große Operette in S Akten Rach

v e d einer S lung e Jokais el S h Be W t e Zirguy m rV Je J i eeed O Restaurant Hohenzoilern Hot n n
re t JBaden e a e W W d e e e r 65 a Karl Jordan

2 und 3 Weihnachts Felertag Ort der ndkung Att
e ab 6 Uhr Rünstler Konzert Temeſer Banate kte e h Vorzügliche Küche Gute Weine Münchner einem er cwerbaheht

3 v und Pilsner Bier H Heinrich Zeit der Handlung Gegen MittePetrolenmlicht teurer etaſien 3Anf 34 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 718 Uhrals das angenehme S Eknnmwaſſges Gastspiel a Berliner Vranig o Vorteil in Abonnement

elektrische Iicht Auf den Sehlachtfeldern in Osfpreussen Dor ſſogende Holländer
Der Einfall der Russen auf deufsches Gebiet Romantiſche Oper in 3 Alten

S Nontag 4 Januar abends S Uhr Thalla Festsäle

Man beschäftige deutsche Industrie und
schaffe sich gesunde Beleuchtung Anlage bLichibildervortrag r re ghr wer wkosten bald dureh den geringen Strom e Wenn die Berliner Urania wit ren L chaweler liet r al

Metall preis gedeckt Halbwatt bildervortrag über die russischen Verwüstungen in Ost Serm o Wente ar
i preussen in eine Stadt einkehrt dann wird überall

An ine nung 7 Uhrder Name Hindenburg o Ubrx e genannt Unlöslch mit diesem Namen ist die Schlacht beiReinhardt Lindner Ingenie rn5 3 S schen z e e u m bildet den Gipfel ne ae ki e es Gastspie Teil clpunkt des spieles Im eil werden malerische Fremdenvorſt zu klein PreiſenFernspr 678 8148 Halle A d Riebeckplatz 2 Gegr undet 1890 t S h Landschaften Städte und Dörfer in wundervollen Auſfſnahmen
le gezeigt Sie bilden aber nur den Huftakt für Wiedergabe Umaii R
I eines Dramas wie es erschütternder kaum gedeoht werdenkann Vernichtete Stätten zerstörte Gärten bezeichnen den e nghää Oper in 4 Ak
i eg den die Russen genommen haben Die Lichtbllder 120 Nach Fougues elgrp ger

drahtlampen Zeitgemässe Anlagen führt aus lampen

G eind aut den ostpreussischen Verwüstungsstätten aufge zäblung frei bearbeitet wſte

J 7 e rri aht S i nommen ſeit b WeinF T S eitun erreAbonnement Einladung e Karten mumeriert M 55 05 80 Pfg bei Heinrich a g S e
Privathandelsschule auf die d S 7 e es e wer e e olkmann n pigzientGegr I Poetstr I Ferar I e e Kaſenſ ſangi v Bez Sie enden Plätter ehe e e Anf 328 Uhr Ende 6en Kaufmänn Abends 7 Uhralbjahr sKurse ß t 99 Vorſtellun im WwonnementAnfan u n 1915 I Quartal 31 egt errappen an einen kägkte m 1e n r e Ceellerhans alle 3 Polenbint
S 5 Erſcheinen wöchentlich einmal Bi gis viert um Operett 3 Bildern von LeoWende m Deetſekars Tee Gütchenstrasse 19 Tel 780 S Heiſte von Orrar Re

4 Sir tungagari getgbt et runter Krenzband 3 90 ein Heilanstaft für Kranke u Erholungsbecdlürftige Muſikal Leitung Fris V
ar zelne Nummer 30 in Oſte Arzewwalel stelst jeden rei r n d hLehr Anstalt i Ungarn 4 K 28 k Unter Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege 2 t Die Wirtſchafterin

Handelswissensehatten Kreuzband 4 K 46 einzelne Elekt hvsikalisches d Rönt Institut Bild Goldene rSteinweg 48 Teleph 1345 Anmmer 36 für die anderen rn W ntgen Insti Kaſegbifnung 2 Utranderdes Weltpoſtvere ins unter Krenzband 4804 c Hperatonee hre n z sowie c Anf 7 Ende gegen 10 Uhr
eine neuen Auch die Fliegenden Blätter haben ihrer Tendenz Ej nei d im b wwarate Sonntag den 27 Dez 1314

Handels Kurse entſprechend die Ereigniſſe des Krieges ſowohl in humo I J e al r 3 Weihnachtsfeiertagriſtiſcher als auch in ſtimmungsvoller patriotiſcher Form r 8 u un a s ercrende Nachmittags 38 Ubr
e in ihre Spalter aufgenommen Es empfiehlt ſich daher ein RKacktanmmn ren Weihnad errdregreuns o
Beruf beginnen Abonnement als ein willkommenes Weihnachtsgeſchenk bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is Zum 7 Male e

für unſere im Felde ſtehenden und verwundeten Krieger chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleidenab 6 J anuar 1915 Beſtellungen nimmt jedes Poſtamt und die Feldpoſt sowieühberhaupt bei Eiterungen und Entzündungen Aschen bröckel v
Prosapehto frei an undbeträgt der Abonnementspreis für Jannar März Besondere Abteilung für Ohrenkranke und lkür oder w50 für Februar März 40 und für März e Darm Nerven Haut und Stoffwechsel Der gläserne Pantoftel 7

3 4f s Handoelsfach 4 20 IAanko Voghurt Kuren 1 z Viſfr a im Zguſe eschule Praktika Die erſte Vummer 3623 des neuen Jahrgangs er z 5 Bild Aſchenbrödel dr Er ſcheint am 31 Dezember d J S S e Zud J S in de S Falle 115 bepeigerst 3 1 Probenummern ſtehen koſtenſos und porto an jeder Art empfiehlt zu billigſten Preiſen Bild Die Acte

es frei zur Verfägnn g Scochaible Fphnachtamäarchen t r SeigwmCalſe Zorn Fernrul 3528 Beſtellungen werden ferner von allen Buch m 5 und Tanz inNeuer Kursus handlungen Zeitungsgeſchäften und von unſerer Möbelfabrik Spielleitun F Hans Stahlber
8 Januar Expedition angenommen Grosse Müärkeratrasoe 26 Muſikal W aunn ArnoAnmoläungea reren ziehen Manchen im Dezember 1914 39000000000 Auf See e Ubr W

i und Unr erbeten Die Expedition der Fliegenden Blätter j Abends 7 Ahr 13Habichs Kochschule J ne al too Vorſtekgng v Abonnement n
Gr Steinſtratze 14 a eu n e T Ines Otto Rsöaiser Oarmen 5J e r gen e Große Ulrichſtraße 29 Oper in 4 Akten Text nach ödS hält ſich zur Anferigung von r0osper Mérimés gen Altovelle von H V

2

ha 9Photographien u Vergrößerungen 3 e et
J

r Appetit unregencdä
Aagenstüärkend

S Ferda nung tördernud

in
Wir kaufen

i

als wie Gruppenaufnahmen in tabdelloſer Ausführung beo Raven Muſikal Leitung R

2900090000

sind meine jedes Quantum S bei billigſten Preiſen beſtens empiohren Sermnan eh en vn 20
Geöffnet von 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends Kaſſenöffnung 7 Uh lie0 e n un unterbrochen Anf 75 Ende 102 ühr Fez 00000090000009 0900000000000 e in ſchunſerer Mühle Merſeb Strafe 108 S Wein e2 re waggonfrei der dem n e E g3 5 6 T 5 G r E 71 z E R r per r7 BVahnuſtation gegen ſofortige Kafſe S K en e nvrö a a ſichS zum Höchſtpreiſe S Fernruf 38304 oder AtAnlage und Pflege von Güärten der Aer An gftol

b S aſſenöffnung kg Se e g e W hen n M e ehe uns z2 rin Unterſuchung T 75 Uhr Sck2 Gebr Schubert Halle g n en v e 101 Vorſeltnng ung m u bonnement r

a 4 udsheher iertel rerh en in füentMerſeburgerſtr 102 ortigt gewiſerhaß n dWnig knaftoubeutel enannt Apotheker V Krätgen Teillerdeoxohnen 2 en Le rich in aOrinina t l abniair ca Sier,ob Sir Sehnos Nashf e uns S a baln i 16 Jnſ zit r r t geder irrtv eillnn n ſecſh Kachel Oefen Eins ſteht feſt an e i R un n

t S G ricke e Berliner und Melasenuer eto u gute 7 enteoheng en ruottomar Brehmer allen e e 0 Böbme See e v Fern 504 neben der in
en e Gerade 1704 r Gtaur e7 ne Walhalla annt mar KuteDoberführungen von und nach auswärts z
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